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Höchster allgemeinbildender Schulabschluss 
nach Personengruppen

Parallelen zum höchsten allgemeinbildenden Schulab-
schluss beim Verlassen der Schule und zu den Schulab-
schlussanteilen der neu abgeschlossenen Ausbildungs-
verträge zeigen sich auch bei der Differenzierung nach 
dem Geschlecht der Auszubildenden. Frauen verließen 
im Jahr 2017 die allgemeinbildende Schule seltener 
ohne und seltener mit Hauptschulabschluss und dafür 
deutlich häufiger mit allgemeiner Hochschulreife als 
Männer. Diese Ausprägung zeigte sich auch bei den neu 
abgeschlossenen Ausbildungsverträgen. So besaßen 
35,5% der weiblichen Auszubildenden mit Neuabschluss 
im Jahr 2017 eine Studienberechtigung. Bei den männ-
lichen Auszubildenden waren dies nur 25,4% → Tabelle 
A5.5.1-2. Auf der anderen Seite hatten 28,0% der Män-
ner einen Hauptschulabschluss, bei den Frauen waren es 
nur 19,3%. Die Realschulabschlussanteile waren nahezu 
identisch (Männer: 42,1%; Frauen: 42,7%). 

Bei den ausländischen Auszubildenden mit Neuabschluss 
2017 verfügte rund die Hälfte (48,3%) über maximal 

einen Hauptschulabschluss (10,5% ohne Hauptschul-
abschluss und 37,8% mit Hauptschulabschluss). Bei den 
Deutschen traf dies auf etwas mehr als jeden Vierten zu 
(26,4%). Demgegenüber hatten 30,2% der Auszubilden-
den mit deutschem Pass eine Studienberechtigung und 
20,1% der Auszubildenden mit ausländischer Staats-
angehörigkeit. Im Zeitverlauf ist jedoch auch bei den 
ausländischen Auszubildenden eine recht deutliche  
Erhöhung des Anteils der Studienberechtigten festzustel-
len. Im Folgenden werden die Entwicklungen differen-
ziert nach den einzelnen Schulabschlüssen genauer 
betrachtet. 

Auszubildende ohne Hauptschulabschluss

18.729 neu abgeschlossene Ausbildungsverträge wurden 
im Berichtsjahr 2017 mit Auszubildenden ohne Haupt-
schulabschluss gemeldet → Tabelle A5.5.1-2. Der Anteil 
dieser Schulabschlussgruppe an allen Neuabschlüssen 
im dualen System ist damit im Vergleich zum Vorjahr von 
3,1% auf 3,7% gestiegen. Dabei ist dieser Anteil bei den 
ausländischen Auszubildenden deutlich stärker gestiegen 
(2017: 10,5% vs. 2016: 6,5%) als bei den deutschen, wo 

Schaubild A5.5.1-1:  Schulische Vorbildung der Auszubildenden mit neu abgeschlossenem Ausbildungsvertrag 
2009 bis 2017 (in %)1
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1 Im Ausland erworbene Abschlüsse, die nicht zuordenbar sind, und fehlende Angaben zum Schulabschluss wurden nicht in die Prozentuierung einbezogen. 

Quelle:  „Datenbank Auszubildende“ des Bundesinstituts für Berufsbildung auf Basis der Daten der Berufsbildungsstatistik der statistischen Ämter  
des Bundes und der Länder (Erhebung zum 31. Dezember), Berichtsjahre 2009 bis 2017 (für Bremen mussten für das Berichtsjahr 2015  
die Vorjahreswerte verwendet werden, da keine Datenmeldung erfolgte). Berechnungen des Bundesinstituts für Berufsbildung.                    BIBB-Datenreport 2019
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